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Zivilgesellschaftliches Zukunftsbudget 2011 – Einnahmenseite

	Einnahmenseite

	 in Mio. € 


	Vermögenssteuer

	                    800 


	Stiftungssteuer

	                    300 


	Abschaffung der Steuerprivilegien bei Kapitaleinkommen

	
	Besteuerung Wertzuwachs bei Wertpapieren (25%) 

	                    300 


	Besteuerung Wiederveräußerungsgewinn bei Grundstücksan-/verkäufen (25%)

	                    200 


	Abschaffung der Steuerprivilegien bei Kapitalgesellschaften

	 


	Rücknahme der Gruppenbesteuerung

	                    150 


	Reform von Öko-Steuern, die der Umwelt nützen

	 


	MöSt Erhöhung - Diesel 4c pro Liter 

	                    336 


	Flugticketabgabe 

	                    124 


	Reform der Energieabgabevergütung

	                    290 


	LKW Roadpricing auch auf normalen Straßen

	                    200 


	Abschaffung Mineralölsteuerrückvergütung für Landwirtschaft

	                      49 


	Aufhebung der Kfz-Steuerbefreiung für land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen

	                    110 


	Bankenabgabe

	                    500 


	Börsenumsatzsteuer

	                    200 


	 

	 


	Summe

	                 3.559 



	
	


Grundsätzliches zu diesen Vorschlägen

Alle hier vorgeschlagenen Steuern sind per 1. 1. 2011 bzw. im Laufe des Jahres 2011 umsetzbar.

Die Steuervorschläge 

· schaffen Steuerprivilegien für Kapitaleinkommen und Kapitalgesellschaften ab 

· erhöhen einige bestehende Steuern

· reformieren bestehende Steuererleichterungen (z.B. im Bereich Energiesteuern)

· tragen zur Ökologisierung des Steuersystems bei und

· führen auch neue oder vormals bestehende Steuern (wieder) ein.

Mit diesen Vorschlägen ist es möglich, einen ersten Schritt in Richtung eines sozial gerechteren und ökologisch nachhaltigeren Steuersystems zu machen. Es braucht jedoch für eine wirklich tiefgreifende Reform des Steuersystems, die sich an sozialer Gerechtigkeit und ökologischer Nachhaltigkeit orientiert, eine umfassendere Diskussion. Dafür ist ab Jänner 2011 ein Reformprozess für das Steuersystem zu etablieren, der transparent und unter breiter Einbindung zivilgesellschaftlicher Organisationen erfolgt. Bis Ende 2011 soll in einem ersten Schritt die umfassende Ökologisierung des Steuersystems erarbeitet werden und weitere Steuerprivilegien für Kapitaleinkommen abgeschafft werden.

Zivilgesellschaftliches Zukunftsbudget 2011 – Zukunftsinvestitionen

	Ausgabenseite
	in Mio. Euro
	 Beschäftigungs-effekte 

	Beitrag zur Reduktion des Budgetdefizits  0,5 % 
	                1.400 
	 

	Thermische Sanierung/nachhaltige Energieträger
	 
	 

	Thermische Sanierung 
	200
	                    2.200 

	Förderung Ökostrom
	30
	 

	Beratungsoffensive - Energiesparen/Nachhaltige Energieformen
	10
	 

	Umweltfreundliche Mobilitätsoffensive
	 
	 

	Ausbau des Personenverkehrs
	20
	 

	Verbesserung des Güterverkehrs auf der Schiene
	                   100 
	 

	Gesundheit, Pflege und Soziales
	 
	 

	Valorisierung des Pflegegeldes um 3 %
	60
	 

	Qualifizierung und Qualitätssicherung des Pflegepersonals
	                   100 
	 

	Ausbau der mobilen Pflege, des Pflegedienstes
	                   200 
	                     7.000 

	Ausbau der Beratungseinrichtungen
	30
	                        400 

	Verbesserung der monetären Sozialleistungen 
	300
	 

	Soziale Ausgleichsmaßnahmen für MöSt-Erhöhung
	                       8 
	 

	Arbeitsmarktpolitik
	
	 

	Aktive Arbeitsmarktpolitik 
	70
	                    2.650 

	Arbeitszeitverkürzungsoffensive
	174
	                  50.000 

	Bildungsinvestitionen
	 
	 

	Hochschulbildung - Erreichung 2 % des BIP Zieles bis 2015
	                   500 
	                    7.000 

	Schule - Pflichtschule bis Matura - Ausbau Lehrpersonal
	                   100 
	                    1.700 

	Erwachsenenbildung - politische Bildung
	50
	                       350 

	Förderung der Jugendarbeit
	12
	 

	Ausbau Kinderbetreuung - Krippe bis Vorschule
	                     45 
	                    1.500 

	Entwicklungszusammenarbeit
	 
	 

	Erhöhung direkt gestaltbarer EZA und Katastrophenhilfe
	                   110 
	 

	Klimasoforthilfe
	40
	 

	Summe
	                3.559 
	72800


Grundsätzliches zu den Zukunftsinvestitionen

Wir brauchen jetzt Zukunftsinvestitionen um erste, dringend notwendige Schritte in Richtung einer sozial gerechteren und ökologisch nachhaltigeren Wirtschaft und Gesellschaft sicherzustellen. Viele dieser Investitionen werden sich positiv auf die Entwicklung des zukünftigen Budgets auswirken. Je mehr Menschen jetzt durch Zukunftsinvestitionen eine Beschäftigung finden, desto weniger Arbeitslosengeld wird benötigt. Je mehr Menschen über ein Einkommen verfügen, das für ein gutes Leben reicht, desto eher und mehr können diese auch mit ihren Steuern und Abgaben einen Beitrag zur weiteren Verbesserung der Finanzierungsbasis des öffentlichen Budgets leisten. Je mehr in Klimaschutz und nachhaltige Mobilität jetzt investiert wird, desto besser wird unsere Gesellschaft für das Ende des fossilen Zeitalters gerüstet sein.

Budgetkonsolidierung UND Zukunftsinvestitionen sind kein Widerspruch, sondern gemeinsame Notwendigkeit und Gebot der Stunde. Mit den von uns vorgeschlagenen sozial gerechten und ökologisch nachhaltigen Steuereinnahmen ist beides möglich.

Wie im Bereich des Steuersystems ist es auch in Bezug auf die gesamten Budgetausgaben notwendig, diese 2011 einer umfassende Revision zu unterziehen, und damit sicher zu stellen, dass die vorhandenen Mittel besser im Sinne einer sozial gerechten und ökologisch nachhaltigen Wirtschaft und Gesellschaft verwendet werden, und zugleich bestehende Doppelgleisigkeiten und unnötige bzw. überteuerte Ausgaben abgeschafft oder reduziert werden. Für diese umfassende Revision der Mittelverwendung schlagen wir ebenfalls einen transparenten, partizipativen Prozess unter Beteiligung zivilgesellschaftlicher Organisationen vor, der ab Anfang 2011 starten soll.

So sind derzeit beispielsweise die Heeresspitäler lediglich zu 5 % ausgelastet. Diese könnten geschlossen werden, denn die zu betreuenden SoldatInnen können problemlos im bestehenden Gesundheitssystem betreut werden. Die Hubschrauberrettung kann dagegen vom Bundesheer gemacht werden; somit können vorhandene Kapazitäten sinnvoll genützt werden. Auch Verwaltungsvereinfachungen müssen dringend umgesetzt werden. Ein Beispiel: anstatt neun Landarbeitsordnungen würde eine bundesweite reichen. Und die Finanzierung und strategische Planung des Verkehrs muss gebündelt und transparent dargestellt werden. Derzeit lähmen Partikularinteressen eine Verkehrsreform.

Das WIFO rechnet mit rund 200 bis 400 Mio. € Einsparungen durch Verwaltungsreformen, wovon 200 Mio. allein dadurch möglich sind, wenn die Empfehlungen des Rechnungshofes umgesetzt würden.


